
Signalgeber der TCR - Baureihe

Die geschickte Konstruktion mit innerer NAMUR-Schnittstelle (VDI / VDE 3845) ermöglicht den geschützten Ein-
bau aller Schaltelemente, die für die direkte Montage auf den pneumatischen Antrieb konzipiert sind. 
Ein Ausgleichselement mit ähnlicher Wirkungsweise wie die bekannten Bekleidungsmembranen verhindert 
auch bei extremen Temperaturschwankungen Kondensatbildung im Gehäuse.
Antriebe und montiertes Zubehör wie Endschaltermodule werden gerne als Steighilfe in Anlagen genutzt. 
Deshalb ist die Leitungszuführung geschützt in einem Höhenversatz des Gehäuses platziert. Diese Anordnung 
schützt die Kabelverschraubung auch vor starkem Regen, da sie in den Standard-Einbaulagen entweder 
durch das Gehäuse oder den Antrieb abgedeckt wird.
Bei geöffnetem Gehäuse ist der Klemmenblock völlig frei erreichbar und ermöglicht so eine äußerst einfache 
und schnelle Verdrahtung bei der Installation des Moduls.
In den Gehäusesockel wurde zudem die Möglichkeit zum direkten Anschluss eines Magnetventils standard-
mäßig integriert. Das optimiert die Montage und ermöglicht dem Anwender die Ansteuerung des Schwenkan-
triebs und die Erfassung der Endlagen über nur eine Leitung.
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TCR-Modul - Allgemeines

Vorteile
•  sehr kompakte Abmessungen
•  sehr kostengünstig und servicefreundlich durch einfachen mechanischen Aufbau
•  Schaltpunkte individuell von 0° bis 360° einstellbar
•  weithin erkennbare Sichtanzeige

Das TCR-Gehäuse ist ein Großraum-Modul mit kompakten Abmessungen. Trotz geringer Baugröße 
können in einem Gehäuse bis zu 4 Mikroschalter, 4 Schlitzinitiatoren oder 2 Näherungsinitiatoren 
(sogar bis Größe M18 x 60 mm inkl. Kabelabgang) eingesetzt werden.

Die nachfolgende Matrix zeigt auf, welche Signalgeber mit welchen Gehäusedeckeln kombiniert 
werden können.

Makrolon
Makrolon (mit 
Sichtkuppel)

Vestamid
Vestamid (mit 
Sichtfenster)

Vestamid (mit 
Sichtkuppel)

Aluminium

Mikroschalter • • • • • •
Mikroschalter Ex d • •
Näherungsinitiator • • • • • •
Näherungsinitiator Ex ia • • • •

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

Deckelwerkstoff
Signalgeber



Innerhalb von Betriebsgebäuden ist der transparente 
Makrolondeckel besonders zu empfehlen. Status der 
Endschalter und Leuchtdioden an Initiatoren lassen 
sich ohne Abnahme des Gehäusedeckels erkennen. 
Im Außenbereich, in Bereichen hoher statischer Auf-
ladung und im explosionsgefährdeten Umfeld ist der 
schwarze Vestamiddeckel die perfekte Wahl. Hohe 
Licht- und Temperaturbeständigkeit sowie einen ex-
trem niedriger Oberflächenwiderstand sind für diese 
Einsatzbereiche ideal.
Der Deckel aus Aluminium-Druckguss ist besonders 
belastbar und empfiehlt sich als „Heavy-Duty-Deckel“ 
für alle rauen Einsatzfälle.

Sichtanzeige

Jedes Endschaltermodul der TCR-Baureihe mit 
Vestamid- oder Makrolondeckel, kann mit einer 
halbkugelförmigen Sichtanzeige ausgestattet 
werden. Diese ermöglicht auch aus größerer 
Entfernung die Anzeige der Armaturenstellung. Das 
Anzeige-Element ist in verschiedenen Farbkombina-
tionen verfügbar.

Der Deckel als Schutzabdeckung für die eingebauten Schaltelemente unterliegt im besonderen 
Maße den Umgebungsbelastungen. Um den unterschiedlichen Einsatzfällen gerecht zu werden, gibt 
es den TCR-Deckel in mehreren Ausführungen.
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Optionen

zusätzlich M12 Magnetventil-
anschlüsse erhältlich

zusätzliche LED Anzeige  
erhältlich

TCR-Endschalterboxen sind serienmäßig mit

der Be- und Entlüftungsmembran ausge-

stattet



Mikroschalter

Mikroschalter sind kleinbauende, für viele Anwendungen ein-

setzbare und preiswerte Lösungen für die Endlagen-Detektion. 

Das TCR-Modul mit integrierten Mikroschaltern wandelt über die 

Schaltwelle übertragene Positionen von Stellantrieben in elek-

trische Signale um.

Der Mikroschalter im Gehäuse wird bevorzugt dann eingesetzt, 

wenn die Betriebsspannung nicht durch genaue Spezifikati-

onen festgelegt wird.

Durch die Ausführung als potenzialfreier Wechselkontakt sind 

dem Betreiber keine Grenzen in der Art der Ansteuerung ge-

setzt. 

Das TCR-Modul erlaubt auf einfachste Art die separate Einstel-

lung der Schaltpunkte für bis zu 4 Mikroschalter. Die eingestellte 

Position ist durch eine Verzahnung der Schaltnocken gegen un-

kontrolliertes Verstellen bei Vibrationen gesichert.

Vorteile
•  einfache, individuelle Einstellung von Schaltpositionen mittels 
    arretierender Schaltnocke 
•  montagefreundliche Verschraubung aller Komponenten
•  Klemmenblock mit Anschlussmöglichkeit für Magnetventil
•  Sichtanzeige optional
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Technische Daten:
Fabrikat Crouzet Crouzet
Typ 83.161.301 83.161.801
Schaltelementfunktion Single Pole Double Throw Single Pole Double Throw
Schaltleistung 4 A, 230 V ~ 0,1 A, 230 V ~
Kontakte Silber-Nickel Goldlegierung
mech. Lebensdauer 2 x 107  Schaltspiele 5 x 107  Schaltspiele
Temperatur -25 ... +85 °C -25 ... +85 °C
Schaltgenauigkeit 1,5° 1,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 IP 65

Gehäusesockel Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel* Makrolon (transparent),  

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Makrolon (transparent),  
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel siehe Seite 27
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 2 Mikroschalter -
8 1 Klemmblock, 8-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 PA
10 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:

10

9

7

6

5

4

3

2

1
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

CR Fabrikat CR = Crouzet

3 Typ
3 = 83.161.301
8 = 83.161.801

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige (optional)
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
M = Mitte  
Z = Zu

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

MV 

1

2

3

4

5

6

7

8PE

11

8



Ex d - Mikroschalter

Das TCR-Modul im schlagfesten Vestamid-Gehäuse ist durch 

die Verwendung von Komponenten erhöhter Sicherheit für die 

Schutzklasse Ex ed IIC T6 zertifiziert. Durch den Einsatz kom-

pakter explosionsgeschützter Mikroschalter mit der Einstufung  

Ex d IIC T6 entsteht ein vielseitig einsetzbares, aber dennoch 

kostengünstiges Endschaltermodul. Als potenzialfreier Wech-

selkontakt ist der Mikroschalter variabel in der Art der Ansteu-

erung. Wie alle Endschaltermodule der TCR-Baureihe bietet 

auch dieses kostengünstige Ex-Modul die einfache, separate 

Einstellung der Schaltpunkte und den wirksamen Schutz gegen 

unkontrolliertes Verstellen der Schaltpunkte bei Vibrationen.

Vorteile
 
•  Anzeige „Auf“ und „Zu“ individuell über Schaltnocken einzustellen
•  sehr gutes Preis-/Leistungsverhältnis
•  optional mit Aluminiumdeckel lieferbar

S. 30

Technische Daten:
Fabrikat Crouzet
Typ 83.139.1
Schaltelementfunktion Double Pole Double Throw
Schutzklasse des Schalters: II 2G Ex d IIC T6 (nach EN 60079) 

PTB 02 ATEX 1150
Schaltleistung 4 A, 230 V ~
Kontakte Silber-Nickel
mech. Lebensdauer 5 x 106  Schaltspiele
Temperatur -20 ... +60 °C
Schaltgenauigkeit 1,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 des Gehäuses
IP 67 des Schalters

Gehäusesockel Vestamid (schwarz) 
Aluminium

Gehäusedeckel Vestamid (schwarz)
Dichtung EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 

(Schutzklasse: EEx e II)
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5

II 2G Ex ed IIC T6

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

weitere Schutzklassen auf Anfrage
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM 60
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Vestamid
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM
7 2 Mikroschalter 

(Ex d II C T6)
-

8 1 Klemmblock, 6-polig
(Ex e II C)

-

9 1 Kabelverschraubung M20x1,5
(Ex e II C)

PA

10 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:

10

9

7

6

5

4

3

2

1
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

CR Fabrikat CR = Crouzet

1 Typ
1 = 83.139.1  
(Ex d IIC T6)

V Deckelwerkstoff
V = Vestamid 
A = Aluminium

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

AZ Anzeige
A = Auf  
M = Mitte  
Z = Zu

BN

WH

BK

1

2

3

4

5

6

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

1
2

3
4

1
2

3

4

BU

BN

WH

BK

BU

8



Doppelinitiatoren sind kompakte Einheiten, die für den di-

rekten Aufbau auf die NAMUR-Schnittstelle entwickelt wur-

den. Sie bestehen aus einer vergossenen Einheit mit den 

Näherungsschaltern und einem sogenannten Puck, der die 

mechanische Drehbewegung der Schaltwelle überträgt. Die 

mechanischen Stellungen werden in elektrische Rückmelde-

Signale umgewandelt. Mit dem TCR-Modul lassen sich diese 

Einheiten sehr einfach auch im Gehäuse und damit geschützt 

gegen Umgebungseinflüsse und mechanische Beschädigung 

einsetzen. Die Verwendung von Doppelsensoren ermöglicht 

einen sehr einfachen mechanischen Aufbau des Endschal-

termoduls. Es können Initiatoren unterschiedlicher Hersteller 

eingesetzt werden. Die eingestellte Position ist durch Verzah-

nung der Schaltnocken gegen unkontrolliertes Verstellen bei  

Vibrationen gesichert. Das Modul ist auch mit Sichtanzeige 

erhältlich.

Vorteile
•  sehr kostengünstig und servicefreundlich durch einfachen
    mechanischen Aufbau 
•  Klemmenblock mit Anschlussmöglichkeit für Magnetventil
•  Sichtanzeige optional
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Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs IFM Turck
Typ NBN3-F25F-E8 IN5251 Ni4-DS20-2AP6X2
Schaltelementfunktion PNP, Dual Schließer PNP, Dual Schließer PNP, Dual Schließer
Schaltabstand 3 mm 4 mm 4 mm
Betriebsspannung 10 ... 30 V DC 10 ... 36 V DC 10 ... 30 V DC
Betriebsstrom 0 ... 200 mA 0 ... 250 mA 0 ... 200 mA
Reststrom 0 ... 0,5 mA k.A. 0 ... 0,1 mA
Leerlaufstrom ≤ 25 mA k.A. ≤ 15 mA
Ausgang Verpolschutz, Kurzschlussschutz Verpolschutz, Kurzschlussschutz, 

überlastfest
Verpolschutz, Kurzschlussschutz

Umgebungstemperatur -25 ... +70 °C -25 ... +80 °C -25 ... +70 °C
Schaltgenauigkeit ≤ 0,5° ≤ 0,5° ≤ 0,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Gehäusesockel Vestamid (schwarz) Vestamid (schwarz) Vestamid (schwarz)
Gehäusedeckel Makrolon (transparent),  

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Makrolon (transparent),  
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Makrolon (transparent),  
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

3-Leiter - Doppelinitiator

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul



6
4

146

N
B
N
3
-F
2
5
F
-E
8

I
II

7
4

1
2

3

7

5
6

4

1
2

3
4

5
6

7

Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel siehe Seite 27
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 1 Doppelinitiator NAMUR -
8 1 Klemmblock, 7-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 PA

10 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:

10

9

7

6

5

4

3

2

1
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat
PF = Pepperl + Fuchs
IF = IFM
TU = Turck

F25E Typ

F25E = NBN3-F25F-E8
5251 = IN 5251
4DSAP = Ni4-DS20-
2AP6X2

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu

BU 

WH 

BK 

BN 

1

2

L -

L +
1

2

3

4

5

6

7

A1

A2

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

MV 

PE

+
-

11

8



Der eigensichere Doppelinitiator ist eine kompakte Ein-
heit, die den direkten Aufbau auf die NAMUR-Schnitt-
stelle von Antrieben erlaubt. Die Baugruppe besteht aus 
einer vergossenen Einheit mit den Näherungsschaltern 
und einem sogenannten Puck, der die mechanische 
Drehbewegung der Schaltwelle überträgt. Die mecha-
nischen Stellungen werden in elektrische Rückmelde-
Signale umgewandelt.
Mit dem TCR-Modul lassen sich diese Einheiten sehr 
einfach auch im Gehäuse und damit geschützt gegen 
Umgebungseinflüsse und mechanische Beschädigung 
einsetzen. 
Die Verwendung des Doppelsensors ermöglicht dabei 
einen sehr einfachen mechanischen Aufbau des End-
schaltermoduls.

Vorteile
•  sehr kostengünstig und servicefreundlich 
 durch einfachen mechanischen Aufbau
•  Schaltpunkte individuell von 0° bis 360° einstellbar
•  Sichtanzeige optional
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Ex ia - Doppelinitiator

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs Turck IFM
Typ NCN3-F25F-N4 Ni4-DS20-2Y1X2 NN5009
Schaltelementfunktion Öffner NAMUR 

(DIN EN 60947-5-6 NAMUR)
Öffner NAMUR Öffner NAMUR

Ex-Kennzeichnung II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

Schaltabstand 3 mm 4 mm 4 mm
 Nennspannung 8 V DC 8,2 V DC 8,2 V DC (1kΩ)
Stromaufnahme ≥3 mA (unbetätigt) 

≤1 mA (betätigt)
≥2,1 mA (unbetätigt) 
≤1,2 mA (betätigt)

≥2,1 mA (unbetätigt) 
≤1 mA (betätigt)

Ausgang kurzschlussfest, verpolgeschützt
Leerlaufstrom: ≤ 3mA
Umgebungstemperatur -25 ... +85 °C -25 ... +70 °C -20 ... +70 °C
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Schaltgenauigkeit ≤0,5° ≤0,5° ≤0,5°
Gehäusesockel Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel Vestamid (schwarz) oder  

Aluminium hardanodisiert
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

II 2G Ex ia IIC T6

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

weitere Schutzklassen auf Anfrage
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Vestamid/Alu.
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 1 Doppelinitiator NAMUR -
8 1 Klemmblock, 7-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -

10 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:

10

9

7
6

5

4

3

2

1
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat
PF = Pepperl + Fuchs
TU = Turck

F25N Typ

F25N=
NCN3-F25F-N4
4DSY1 = Ni4-DS20-
2Y1X2

V Deckelwerkstoff
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu

1

2

3

4

5

6

7

MV

PE

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

+

-

+

-

+

-

2

1

BK

BU

WH

BN

EEx i

 11

8



Das TCR-Modul mit quaderförmigen Initiatoren wandelt 
die Endlagen oder Zwischenpositionen von Stellantrie-
ben in elektrische Signale um. Der 3-Leiter-Initiator wird 
in vielen europäischen Ländern als berührungsloser 
Signalgeber bei Nicht-Ex-Anwendungen eingesetzt. Er 
gilt als besonders sicher im Schaltverhalten, da er ei-
nen vernachlässigbaren Reststrom im gesperrten und 
einen sehr geringen Spannungsabfall im durchge-
schalteten Zustand aufweist. Die flexible Gestaltung des 
TCR-Gehäuses ermöglicht ein unabhängiges Einstellen 
beider Schaltpunkte im vollen Bereich von 0° bis 360°. 
Die gelbe, umsteckbare Welle ist federnd gelagert, um 
einen vollen Schlitzeingriff bei der Übertragung an der 
Antriebswelle sicherzustellen. Das Modul ist auch mit 
Sichtanzeige erhältlich.

Vorteile
•  leichte und genaue Einstellung der Schaltpunkte

•  individuell einstellbar von 0° bis 360°

S. 36

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs IFM
Typ NBB2-V3-E2 IS5001
Schaltelementfunktion 3-Leiter, PNP Schließer 3-Leiter, PNP Schließer
Schaltabstand 2 mm 2 mm
Betriebsspannung 10 ... 30 V DC 10 ... 36 V DC
Betriebsstrom 0 ... 100 mA 0 ... 200 mA
Reststrom 0 ... 0,5 mA
Leerlaufstrom ≤ 15 mA
Ausgang Kurzschlussschutz, Verpolschutz -
Temperaturbereich -25 ... +70 °C -25 ... +80 °C
Schaltgenauigkeit ≤ 0,5° ≤ 0,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

Gehäuse (IP65)
Sensor (IP67)

Gehäuse (IP65)
Sensor (IP67)

Gehäusesockel Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel Makrolon (transparent),  

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Makrolon (transparent),  
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

3-Leiter-Initiator quaderförmig (V3-Form)

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel siehe Seite 27
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 2 Initiator -
8 1 Klemmblock, 7-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -

10 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:

10

9

7

6

5

4

3

2

1
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat
PF = Pepperl + Fuchs
IF = IFM

2V3E Typ
2V3E = NBB2-V3-E2 
5001 = IS5001

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
M = Mitte  
Z = Zu

BU

BK

1

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

2

3

4

5

6

7

BN

BK

MV 

 L+

 L-

A1

A2

PE

 +

 -
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Das eigensichere TCR-Modul mit quaderförmigen 
Initiatoren wandelt die Endlagen oder Zwischenpositi-
onen von Stellantrieben in elektrische Signale um. Der 
2-Leiter-Initiator ist eigensicher und in den Kategorien 1G, 
2G und 1D einsetzbar. Der kompakte Sensor ist für Einsatz 
in SIL2-Bereichen zugelassen. Er bietet einen Schaltab-
stand von bis zu 2 mm und wird mit seiner Nennspan-
nung von 8 V als NAMUR Öffner eingesetzt. Neben den 
Eigenschaften des Sensors sind natürlich alle Vorteile des 
TCR-Moduls gegeben wie z. B. die unabhängige Einstel-
lung beider Schaltpunkte im vollen Bereich von 0° bis 
360°, die federnd gelagerte Welle als Verbindung zum 
Antrieb, der freie Zugang zu allen Anschlüssen im of-
fenen Gehäuse, optionale Sichtkuppel und vieles mehr.

Vorteile
•  leichte und genaue Einstellung der Schaltpunkte

•  individuell einstellbar von 0° bis 360°

S. 38

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs
Typ NJ2-V3-N
Schaltelementfunktion Öffner NAMUR 

(DIN EN 60947-5-6 NAMUR)
Ex-Kennzeichnung II 2G Ex ia IIC T6 

PTB 02 ATEX 1150
Schaltabstand 2 mm
Nennspannung 8 V DC
Stromaufnahme ≥3 mA (unbetätigt) 

≤1 mA (betätigt)
Umgebungstemperatur -25 ... +85 °C
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Schaltgenauigkeit ≤0,5°
Gehäusesockel Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel Vestamid (schwarz) oder  

Aluminium hardanodisiert
Dichtung EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5

Ex ia - Initiator quaderförmig (V3-Form)

II 2G Ex ia IIC T6

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

weitere Schutzklassen auf Anfrage
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Klemmplan:

Maße:

S. 39

Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat PF = Pepperl + Fuchs

2V3N Typ 2V3N = NJ2-V3-N

V Deckelwerkstoff
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
M = Mitte  
Z = Zu
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Vestamid/Alu.
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 2 Initiator -
8 1 Klemmblock, 4-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -

10 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA



Zylindrische 3-Leiter-Initiatoren werden häufig zur Endlagen-

Detektion im Nicht-Ex-Bereich eingesetzt. Sie bieten ein beson-

ders sicheres Schaltverhalten. Bei einer Montage in offenen Auf-

bauten ist dieser Endschaltertyp besonders empfindlich gegen 

mechanische Beschädigung und ungewollte Verstellung der 

Schaltpunkte. Das TCR-Gehäuse bietet in Verbindung mit den 

zylindrischen 3-Leiter-Initiatoren entscheidende Vorteile: 

Die Signalgeber werden gegen mechanische Beschädigung 

und gegen Beeinträchtigung durch die Umgebungsverhält-

nisse geschützt.  Die  mechanische Stellung der Armaturenwelle 

wird vom TCR-Modul zuverlässig erfasst.  Jeder Initiator kann im 

Bereich von 0˚-360˚ eingestellt werden, womit das TCR-Modul 

völlige Freiheit in der Einstellung der Schaltpunkte bietet.

Die Einstellung der Schaltfahnen ist sehr einfach und bietet 

trotzdem sicheren Schutz gegen ungewolltes Verstellen. Im TCR-

Gehäuse können zylindrische Initiatoren bis zur Baugröße M18 x 

60 mm eingesetzt werden.

Vorteile
•  leichte und genaue Einstellung der Schaltpunkte von 0° bis 360°

•  Einbaumöglichkeit von Initiatoren bis M18 x 60 mm

S. 40

3-Leiter-Initiator zylindrisch

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs
Typ NBN4-12GM50-E2
Schaltelementfunktion 3-Leiter, PNP Schließer
Schaltabstand 4 mm
Betriebsspannung 10 ... 30 V DC
Betriebsstrom 0 ... 100 mA
Reststrom 0 ... 0,5 mA
Leerlaufstrom ≤ 15 mA
Stromaufnahme ≤1 mA (betätigt)

≥3 mA (unbetätigt) 
Ausgang Kurzschlussschutz, Verpolschutz
Umgebungstemperatur -25 ... +70 °C
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Schaltgenauigkeit ≤0,5°
Gehäusesockel Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel Makrolon (transparent),  

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel siehe Seite 27
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 2 Näherungsinitiator -
8 1 Initiatorhalter PA + 30% GF
9 1 Bedämpfungsflügel PE verchromt

10 1 Klemmblock, 7-polig -
11 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -
12 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
13 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:
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S. 41

Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat PF = Pepperl + Fuchs

N412E Typ NBN4-12GM50-E2

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu
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Das TCR-Modul mit 2-Draht-Näherungsinitiatoren wan-
delt die Endlagen oder Zwischenpositonen von Stellan- 
trieben  in  elektrische  Signale um. Der Initiator wird in vielen  
europäischen Ländern als berührungsloser Signalgeber 
bei Ex-Anwendungen eingesetzt. Er gilt als besonders  
sicher im Schaltverhalten, da er einen vernachlässig-
baren Reststrom im gesperrten und einen sehr geringen 
Spannungsabfall im durchgeschalteten Zustand aufweist. 
Die neuartige Formgebung des TCR-Gehäuses erlaubt 
den Einbau von Initiatoren bis 60 mm Länge. Einmalig 
ist die Einstellung eines jeden Initiators im Bereich von 0°-
360°. Die eingestellte Position ist durch eine Verzahnung 
der Schaltnocken gegen unkontrolliertes Verstellen bei  
Vibrationen gesichert. Das Modul ist auch mit Sichtanzei-
ge erhältlich

Vorteile
•  leichte und genaue Einstellung der Schaltpunkte von 0° bis 360°

•  Einbaumöglichkeit von Initiatoren bis M18 x 60 mm

S. 42

Ex ia - Initiator zylindrisch

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs Pepperl + Fuchs
Typ NJ2-11-N-G Nj2-12GK-N
Schaltelementfunktion NAMUR Öffner NAMUR Öffner
Ex-Kennzeichnung II 2G Ex ia IIC T6

PTB 02 ATEX 1150
II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

Schaltabstand 2 mm 2 mm
Nennspannung 8 V DC 8 V DC
Stromaufnahme ≥3 mA (unbetätigt) 

≤1 mA (betätigt)
≥3 mA (unbetätigt) 
≤1 mA (betätigt)

Umgebungstemperatur -25 ... +85 °C -25 ... +85 °C
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 68 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 66 / IP 68 (Sensor)

Schaltgenauigkeit ≤0,5° ≤0,5°
Gehäusesockel Vestamid (schwarz) Vestamid (schwarz)
Gehäusedeckel Vestamid (schwarz) oder  

Aluminium hardanodisiert
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

II 2G Ex ia IIC T6

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

weitere Schutzklassen auf Anfrage
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Vestamid/Alu.
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 2 Näherungsinitiator -
8 1 Initiatorhalter PA + 30% GF
9 1 Bedämpfungsflügel PE verchromt

10 1 Klemmblock, 5-polig -
11 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -
12 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
13 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:
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S. 43

Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat PF = Pepperl + Fuchs

211 Typ
211 = NJ2-11-N-G
212KN = NJ2-12GK-N

V Deckelwerkstoff
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu
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Sensoren in 2-Draht-Technik werden bevorzugt in der Chemie 

und im allgemeinen Ex-Schutz eingesetzt. Der Schlitzinitiator ist 

durch sein niedriges Potenzial eigensicher und bedarf daher 

keiner zusätzlichen Ex-Schutzmaßnahme. Das TCR-Modul kann 

mit bis zu 4  Schlitzinitiatoren ausgestattet werden und ermög-

licht so die Erfassung von Endlagen oder/ und  Zwischenposi-

tionen von  Stellantrieben. Die Edelstahl-Schaltscheiben des 

Schaltnockensystems und damit die einzelnen Schaltpunkte 

lassen sich unabhängig voneinander im Bereich von 0˚ - 360˚ 

einstellen. Die eingestellte Position ist durch eine Verzahnung 

des Schaltnockensystems gegen unkontrolliertes Verstellen bei 

Vibrationen gesichert. 

Vorteile
•  in der Endlage bedämpft und unbedämpft einsetzbar
•  hohe Schaltgenauigkeit durch großen Scheibendurchmesser
•  bis zu 4 Schlitzinitiatoren einsetzbar
•  Sichtanzeige optional

S. 44

Ex ia - Schlitzinitiator im TCR-Gehäuse

Technische Daten:
Fabrikat Pepperl + Fuchs Pepperl + Fuchs Pepperl + Fuchs
Typ SJ3,5-N SJ3,5-SN SC3,5-N0
Schaltelementfunktion Öffner NAMUR

nach DIN EN 60947-5-6
Öffner NAMUR
nach DIN EN 60947-5-6
mit Sicherheitsfunktion

Öffner NAMUR
nach DIN EN 60947-5-6

Schlitzweite 3,5 mm 3,5 mm 3,5 mm 
Ex-Kennzeichnung II 2G Ex ia IIC T6

PTB 02 ATEX 1150
II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

II 2G Ex ia IIC T6
PTB 02 ATEX 1150

Nennspannung 8 V DC 8 V DC 8 V DC
Stromaufnahme ≥3 mA (unbetätigt) 

≤1 mA (betätigt)
≥3 mA (unbetätigt) 
≤1 mA (betätigt)

≥3 mA (betätigt) 
≤1 mA (unbetätigt)

Umgebungstemperatur -25 ... +85 °C -25 ... +85 °C -25 ... +85 °C
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Schaltgenauigkeit ≤0,5° ≤0,5° ≤0,5°
Gehäusesockel Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz Vestamid, schwarz
Gehäusedeckel Vestamid (schwarz) oder  

Aluminium hardanodisiert
Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM EPDM EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5 Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5 Kabelverschraubung M12x1,5

II 2G Ex ia IIC T6

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

weitere Schutzklassen auf Anfrage
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S. 45

Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat PF = Pepperl + Fuchs

3 Schlitzgröße 3 = 3,5mm 

N Typ

N = ... -N 
S = ... -SN
N0 = ... N0
S1 = ...-S1N

V Deckelwerkstoff
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
M = Mitte  
Z = Zu
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Vestamid/Alu.
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM
7 2 Schlitzinitiator NAMUR -
8 1 Initiatorhalter PA + 30% GF
9 2 Bedämpfungsscheibe A2

10 1 Klemmblock, 4-polig -
11 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -
12 1 Blindstopfen für MV-Anschluss -
13 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA
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Dieses TCR-Modul ist ein Multitalent. Neben der digitalen 
Endlagenrückmeldung mittels bewährtem Doppelinitia-
tor bietet dieses Modul einen analogen Winkelaufneh-
mer mit 4-20 mA Ausgangssignal. Damit ist über den  
gesamten Drehweg eines Schwenkantriebes oder einer 
Armatur die Stellung in jeder Position erfassbar und dies 
in einer Schrittweite von weniger als 0,5°. Zusätzlich kön-
nen bis zu 2 Magnetventile mit 24 V DC Spannung auf 
der Klemmleiste des Moduls angeschlossen werden.  
Für vereinfachten Anschluss sozusagen Plug & Play kön-
nen die beiden Magnetventilanschlüsse bereits mit  
Stecker ausgeführt werden. All diese Funktionen sind im 
Standard-TCR-Gehäuse integriert womit alle entschei-
denden Vorteile dieser Bauform wie der Schutz des elek-
trischen Anschlusses, die sehr gute Zugänglichkeit von 
Sensorik und Klemmleiste und die Flexibilität hinsichtlich 
des Deckels auch für dieses Modul garantiert sind.

Vorteile
•  durch 4-20 mA Signal sind Zwischenpositionen erfassbar

•  Anschluss von bis zu zwei Magnetventilen möglich

•  kann auch ohne Initiator betrieben werden

S. 46

TCR-Modul für analoges Signal

Technische Daten - Steuerelektronik
Signal 4 - 20 mA
Spannung 24 V DC ± 15%
Winkelaufnehmer GL 60-10K M354
Elektrischer Drehwinkel 20 ... 354°
Linearität ± 0,25%
Schutzart IP63
Kennlinie fallend wenn Antrieb schließt

Technische Daten - Doppelinitiator
Fabrikat Pepperl + Fuchs
Typ NBN3-F25F-E8
Schaltelementfunktion PNP, Dual Schließer
Schaltabstand 3 mm
Betriebsspannung 10 ... 30 V DC
Betriebsstrom 0 ... 200 mA
Reststrom 0 ... 0,5 mA
Leerlaufstrom ≤ 25 mA
Ausgang Verpolschutz, Kurzschlussschutz
Umgebungstemperatur -25 ... +70 °C
Schaltgenauigkeit ≤ 0,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Gehäusesockel Vestamid (schwarz)
Gehäusedeckel Makrolon (transparent),  

Vestamid (schwarz) oder  
Aluminium hardanodisiert

Dichtung EPDM
Systemanschluss Kabelverschraubung M20x1,5
Ventilanschluss (optional) Kabelverschraubung M12x1,5

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul
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Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 O-Ring Dichtung EPDM
3 1 Kabelabdeckung PA + 30% GF
4 1 Gehäusedeckel Siehe Seite 27
5 1 TCR-Welle POM
6 1 Schaltnockensystem POM, A2
7 1 Doppelinitiator -
8 1 Klemmblock, 10-polig -
9 1 Kabelverschraubung M20x1,5 -

10 1 Kabelverschraubung M16x1,5 
für bis zu zwei MV-Anschlüsse

-

11 1 Konsole, Größe 1-4 A2 oder PA

Klemmplan:

Maße:
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S. 47

Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat PF = Pepperl + Fuchs

F25E Typ F25E = NBN3-F25F-E8

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu

420 Ausgangssignal 420 = 4 -20 mA
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Aktor - Sensor - Interface

Das Aktor-Sensor-Interface (AS-Interface) ist besonders für die 
Kommunikation zwischen einer industriellen Steuerung und den 
dezentralen Aktoren und Sensoren geeignet. 
Das Aktor-Sensor-Interface (AS-Interface) bietet mit dem 
spezifischen gelben Flachkabel die Möglichkeit, mit bis zu 62 
Teilnehmern pro AS-Interface-Strang Daten zu übertragen und 
die Sensoren und Aktuatoren mit Energie zu versorgen. Gegen-
über der konventionellen Verdrahtungstechnik (Kabelbaum) 
minimieren sich so die Installationszeit und damit die Kosten. 
Geräte unterschiedlicher Hersteller sind problemlos an einem 
Strang einsetzbar oder bei ähnlicher Funktionalität gegenei-
nander austauschbar.
AS-Interface bietet eine sichere Datenübertragung, ist sehr 
robust gegen elektromagnetische Einflüsse und besitzt eine 
Diagnosefunktion, z.B. Erkennung von Kurzschlüssen. 

Das AS-Interface arbeitet nach dem Master-
Slave-Prinzip. Mit der AS-Interface-Spezifikation 
2.1 lassen sich bis zu 62 Slaves an einem Master 
einsetzen.
Die Zahl der übertragbaren Eingänge hat sich 
auf 248 erhöht, die der Ausgänge auf 186.
Für AS-Interface lassen sich prinzipiell alle 2-Lei-
terkabel verwenden. Empfehlenswert ist aber der 
Einsatz des gelben, verpolsicheren AS-Interface-
Kabels, an dem Komponenten mittels einfacher 
Durchdringungsklemmen kontaktiert werden.
Werden die Komponenten entfernt, ist dieses 
Kabel selbstheilend.
Wenn die Signaldaten und die Versorgung 
zusammen eine Stromstärke von 8 A überschrei-
ten, muss ein zweites, schwarzes AS-Interface-
Profilkabel parallel zu dem gelben Kabel verlegt 
werden, um die korrekte Datenübertragung zu 
gewährleisten.

Topologie beliebig: Linie, Stern, Baum, Ring
Teilnehmerzahl 62 ASI-Slaves / 1 Master
Adressierung über Master, mittels 

Programmiergerät oder 
automatisch bei Austausch

Übertragunsmedium ungeschirmte Zweidrahtleitung für 
Daten und Energie (2 x 1,5 mm²)

Ausdehnung 100 m Gesamtlänge
(ohne Repeater)

Übertragungsrate 167 kBit/s
Zugriffsverfahren zyklisches Polling Master - Slave
Zykluszeit 5 ms bei Vollausbau
Nachrichtenlänge 4 Bit bidirektional
Datensicherung 1 Bit Parität 

+ Signalqualitätsüberwachung

Kurzcharakteristik

Zentral-
einheit

System-
gruppen

Steuerungen

Sensoren + Aktoren

S. 48

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul



AS-Interface Master
Der Master oder Gateway ist das 
Herzstück des AS-Interface-Netzwerks. 
Er steuert das System und organisiert 
den Datenaustausch seiner Slave-Bau-
gruppen mit höheren Bussystemen wie 
PROFIBUS, INTERBUS-S, MODBUS, u.a.
Die Ausführung als „stand alone ma-
ster“ ist in der Lage, eine Befehlsfolge 
zu speichern und eigenständig Ver-
knüpfungen von Ein- und Ausgängen 

abzuarbeiten.

AS-Interface Netzteil
Da im AS-Interface-Netz Daten und Hilfsenergie gemeinsam auf einer ungeschirmten Leitung übertragen werden, 
muss die verwendete Spannungsversorgung spezielle Filter zur Datenaufbereitung besitzen. 
Es ist nicht ratsam, ein Standard-24V-Netzteil zur Versorgung der einzelnen Teilnehmer zu verwenden.

AS-Interface Anschaltbaugruppen
Bereits installierte Standardsensoren/-aktoren in Zwei- oder Dreidrahttechnik können über Anschaltbaugruppen in 
das AS-Interface-Netz eingebunden werden. Jede Gruppe zählt nur als ein Teilnehmer im System, sodass bis zu 
248 binäre Elemente in das Netz eingebunden werden können (bei Verwendung bidirektionaler Slaves.

AS-Interface Sensoren/Aktoren
Die „intelligenten Sensoren/Aktoren“ mit integriertem Chip sind direkt busfähig, können somit unmittelbar an die 
AS-Interface-Leitung angeschlossen werden.

AS-Interface Endschalterkasten
Die spezielle E/A-Anschaltbaugruppe des Rotech-Endschalterkastens kann die Information der Stellung „Auf/Zu“
einer Armatur erfassen und gleichzeitig das Magnetventil des Antriebs ansteuern. Die gesamte Einheit wird als 
einzelner Teilnehmer am AS-Interface-Netz gewertet.

AS-Interface Leitung
Die speziellle Durchdringungstechnik erlaubt den einfachen, schnellen und verpolsicheren Anschluss der Teilneh-
mer an das AS-Interface-Netz ohne aufwendiges Ablängen und Abisolieren der Leitung.

Anwendersysteme
(SPS, PC,...)

Feldbussystem

Endschalterkasten

AS-Interface
Netzteil

AS-Interface
Master

Die AS-Interface Systemkomponenten
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Das AS-Interface-Modul wandelt die mechanischen 
Endlagen oder Zwischenpositionen von pneuma-
tischen Stellantrieben in elektrische Signale um und 
stellt sie für das AS-Interface-Bussystem zur Verfügung. 
Die Erfassung der Endlagen kann mit NAMUR-Sensoren 
oder mechanischen Mikroschaltern mit Goldkontakt er-
folgen. Ebenso erlaubt dieses TCR-Modul die indirekte 
Ansteuerung eines Magnetventils (2,6W/24V) über die 
Busleitung. Der Anschluss mittels Durchdringungstech-
nik ermöglicht die Montage des Moduls an beliebiger 
Stelle eines bestehenden oder neu zu verlegenden AS-
Interface-Kabels ohne Einsatz von Spezialwerkzeugen.
Das Modul ist auch mit Sichtanzeige erhältlich.

Vorteile
•  Buskopplung des kompletten Endschaltermoduls

•  integrierte Ansteuerung eines Magnetventils

•  einfache und schnelle Montage und Anschluss
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AS-Interface

Technische Daten - Doppelinitiator
Fabrikat Pepperl + Fuchs
Typ NCN3-F25F-N4
Schaltelementfunktion NAMUR Öffner
Schaltabstand 3 mm
Datenbit 
2 Eingänge/1 Ausgang

AS-Interface 
D0 : Ansteuerung MV 
D2 : Sensor 1 
D3 : Sensor 2

Versorgungsspannung 30 V DC
Umgebungstemperatur -25 ... +60 °C
Schaltgenauigkeit ≤ 0,5°
Schutzart 
(n. DIN EN 60529)

IP 65 (Gehäuse)
IP 67 (Sensor)

Gehäusesockel Vestamid (schwarz)
Gehäusedeckel Makrolon (transparent)
Dichtung EPDM
Anschluss Stecker M12x1, 4-polig
Magnetventil 2,6 W / 24 V DC
Magnetstecker Bauform Industrie

A - Signalgeber im Gehäuse - TCR-Modul

Programmierhinweise:
Profil S-D.A.E
IO-Code D
ID-Code A
ID1-Code 7
ID2-Code E



Gehäuseaufbau:
Pos. Stück Bezeichnung Werkstoff

1 1 Gehäusesockel Vestamid
2 1 Gehäusedeckel Siehe Seite 27
3 1 TCR-Welle POM
4 1 Schaltnockensystem POM
5 1 Doppelinitator -
6 1 ASi-Steckkarte -
7 1 ASI-Anschluss -
8 1 Konsole Größe 1-4 A2
9 1 Magnetstecker -
10 1 Magnetventilanschluss M12 -

Klemmplan

Maße
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Bestellschlüssel:
T Bauart T = TCR

PF Fabrikat
PF = Pepperl + Fuchs
CR = Crouzet

F25N Typ
F25N = NCN3-F25F-N4
3N = SJ3,5-N 
8 = 83.161.801

M Deckelwerkstoff
M = Makrolon  
A = Aluminium  
V = Vestamid

V Sockelwerkstoff V = Vestamid

S Sichtanzeige optional
S = Sichtkuppel 
F = Sichtfenster

AZ Anzeige
A = Auf  
Z = Zu

M12 MV-Anschlüsse
M12 = M12x1,5  
RS = Rundstecker

ASI Ausgangssignal ASI = ASI

closed

Zu

fermé

open

Auf

ouvert

 +

 -
ASI

2,6 W / 24 V

ASI

MV

BU

BN

closed

Zu

fermé

BU

BN

open

Auf

ouvert

 

+

 -
ASI

2,6 W / 24 V

ASI

MV

N
B
N
3-
F
2
5F
-
N
4

I

II

2

1

3

45

6

7

8

9

7
4

6
4

146
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Vorteile
•  flexibel im elektrischen Anschluss
•  servicefreundliche Montage
•  5 Gehäusewerkstoffe: Makrolon, Vestamid, Polyester, Aluminium und Edelstahl

ET-Module - Allgemeines

Das ET-Modul ist das klassische Gehäuse im Rotech Pro-
gramm.  Dieses  Gehäuse im Standarddesign mit mittig 
positionierter Achse erlaubt einen symmetrischen Auf-
bau der Komponenten und bietet viel Platz rund um 
den Klemmenblock für einen vereinfachten Anschluss 
von Sensoren und Ventilen.

Der Bauraum ist groß genug, um auch zylindrische Nä-
herungsschalter bis M18 x 50 mm aufzunehmen. Für den 
Aufbau auf Antriebe unterschiedlichster Größen steht für 
das ET-Modul eine breite Palette an Montagekonsolen 
zur Verfügung. So kann das Modul mit festen Konsolen-
größen oder auch mit der besonders variablen Univer-
salkonsole ausgestattet werden.

Das ET-Modul ist in den Werkstoffen Makrolon, Vestamid und besonders robust in Aluminium- oder Edelstahlaus- 
führung lieferbar. Der Vestamid-Deckel kann optional mit einem Sichtfenster ausgestattet werden. Die Stellung der 
Verbindungswelle zum Antrieb wird durch eine groß dimensionierte, auffällig gelbe auch aus größerer Entfernung 
gut sichtbare Stellungsanzeige signalisiert. Diese Stellungsanzeige kann um 90° umgesteckt werden, sodass das 
Modul auch bei quer zur Rohrleitung aufgebauten Antrieben die Armaturenstellung korrekt anzeigt.
Das ET-Modul bietet weitere technische Vorteile. Für eine zuverlässige Verbindung zwischen ET-Modul und Antriebs-
welle von Schwenkantrieben ist die Welle des ET-Moduls federnd gelagert. Damit werden möglicherweise auf-
tretende Toleranzen kompensiert. Magnetventile können als Option direkt im Gehäuse verdrahtet werden. Die 
Einstellung von Schaltpunkten kann bei fast allen Ausführungen ohne Werkzeug umgesetzt werden. Trotz dieser 
wartungsfreundlichen Einstellbarkeit sind die Schaltpunkte gegen unbeabsichtigte Verstellung beispielsweise bei 
auftretenden Vibrationen durch eine  Verzahnung der Schaltnocken gesichert.

A - Signalgeber im Gehäuse - ET-Modul
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Makrolon Vestamid Aluminium Edelstahl Polyester

Mikroschalter • • • • •
Mikroschalter Ex d •
Näherungsinitiator • • • • •

Näherungsinitiator Ex ia • • • •

Optionen

Alle Nicht-Ex ET-Module aus Aluminium können 
optional mit einer weithin erkennbaren Sichtanzei-
ge, welche die Beschriftung „OPEN“ und „CLOSED“ 
trägt, ausgestattet werden.

Eine Alternative zur auf den Deckel angebrachten 
Sichtanzeige stellt die Sichtanzeige-Scheibe dar. 
Sie lässt sich einfach und schnell an die Welle der 
Endschalterbox anbringen.

Die ET-Standard-Gehäuse können optional mit zwei 
Magnetventilanschlüssen ausgestattet werden.

Die nachfolgende Matrix zeigt auf, welche Signalgeber mit welchen Gehäuse-Werk-
stoffen kombiniert werden können:

Werkstoff

Signalgeber
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